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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt   
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- Grundlagen des Immissionsschutzes 
- Radon - Anforderungen und Pflichten 
- VOB/B - Das Grundlagenseminar 
- Bodenschutzrecht und Altlastensanierung 
- Stilllegung/Sanierung von Deponien und zugehörige 
Umweltprüfungen 

- Geologische, bodenkundliche und hydrogeologische 
Grundlagen für die Umweltverwaltung 
(Themenschwerpunkt: naturwissenschaftliche Grund-
lagen für Bodenschutz / Altlasten) 

- Leitungs- und Wegerechte in der Abwasserbeseitigung 
- Das Wasserrecht – Grundlagen und Aktuelles 
- Schadstoffe beim Bauen im Bestand - Untersuchung, 
Bewertung, Ausschreibung, Sanierung 

- Hochwasserschutz und Bauleitplanung 
- VOB 2019 - Ausschreibung, Vergabe, Durchführung 
und Abrechnung von Vorhaben der Sanierung 

- VOB 2019 - Ausschreibung, Vergabe, Durchführung, 
Abnahme und Abrechnung von Bauvorhaben 

- Umgang mit geschützten Arten in der Objekt- und 
Bauleitplanung 

- Spezieller artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Teil II 
- Das ElektroG 
  
  

 

 
 

 
 

 
 
 

Weiterdurchbildung seit 1990 
 

Erkundung von  

Rüstungsaltstandorten   

Teil I 

Einführung und Grundlagen 
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Gratis Seminarunterlagen 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g  

 

Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

http://www.iwu-ev.de/
http://www.iwu-ev.de/


Das Institut für Wirtschaft und Umwelt 
e. V. führt 23. Januar 2024 das Seminar 

 

Einführung in die 
Erkundung von 

Rüstungsaltstandorten 
 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 
 

Rüstungsaltstandorte sind Orte, an denen in der 
Vergangenheit militärische Aktivitäten stattge-
funden haben. 

Die Bearbeitung solcher Standorte erfordert 
spezielle Fachkenntnisse, um die Gefahren für 
Mensch und Umwelt zu minimieren. 

Das Seminar zu aktuellen Fragen der Erkundung 
von Rüstungsaltstandorten richtet sich an Füh-
rungskräfte und Mitarbeiter aus Umweltbehör-
den, Ingenieurbüros und Umweltlaboren und 
vermittelt Grundlagen der Erkundung, Metho-
den und Technologien der Erkundung und Be-
wertung von Altlasten, gesetzliche Grundlagen 
und Anforderungen sowie Herausforderungen 
und Risiken bei der Bearbeitung von Rüstungsal-
tstandorten. 
 

Referent: 

Dr. Tobias Bausinger, 
Geschäftsführer Envilytix GmbH, Wiesbaden 

stell. Vorsitzender des  
Fachausschusses C4 Rüstungsaltlasten 

Sachverständiger nach § 18 BBodSchG für  
das Sachgebiet 1 

 
 

 

PROGRAMM 

Dienstag, 23. Januar 2024 

  

09.30 Uhr Begrüßung 

09.45 Uhr Begriffsbestimmungen  
zur Rüstungsaltlastenerkundung 

10.15 Uhr Kaffeepause 

10.30 Uhr         

 

Explosivstofftypische Verbindungen 
1914-45 

11.15 Uhr Kampfstofftypische Verbindungen 
1914-45 

12.00 Uhr Informationsquellen zu  
rüstungstypischen Themen 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Kontaminationsrelevante Prozesse 

13.45 Uhr Fundobjekte auf  
Rüstungsaltstandorten 

14.30 Uhr Kaffeepause 

14.45 Uhr Arbeitssicherheit  
auf Rüstungsaltstandorten 

15.15 Uhr Methoden der Standortsicherung  
und -sanierung 

16.00 Uhr Umgang mit Anwohnern und Zeitzeugen 

16.15 Uhr Abschlussdiskussion 

16.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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